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BLESER FRAGEN. . .
. . . wir antworten

WOHER KOMMT DER BEGRIFF „TRINKGELD“? Der
Begriff taucht ab dem 14. Jahrhundert auf und
beschreibt einen Betrag zum Vertrinken, der
neben dem regulären Lohn für eine Dienstleis-
tung bezahlt wird.

BEI FRAGEN schreiben Sie uns (siehe unten)

Blockflöte als Einstiegsinstrument
Hamburg. Als erstes Instrument eignet sich für
Kinder am besten eine Blockflöte. Sie ist ein-
fach zu halten und bietet schnelle Erfolgser-
lebnisse. Im Alter von sieben bis neun Jahren
ist das Klavier ein gutes Instrument. Auch die
Geige kann schon von Jüngeren gespielt wer-
den. Allerdings ist es schwieriger, saubere
Töne zu erzeugen. Ungeduldige Kinder ver-
lieren dann schnell die Lust, heißt es in der
Zeitschrift „Kinder“. Schlagzeug eignet sich
erst für Ältere. tmn

Küchentücher gehören ins Altpapier
Dessau-Roßlau. Küchentücher aus Papier sollten
als Altpapier entsorgt werden, erklärt des
Umweltbundesamt in Dessau-Roßlau. Die
Produkte enthalten sogenannte Nassfestmit-
tel, die verhindern, dass sie sich beim Kontakt
mit Wasser auflösen. Wenn die Tücher stark
verschmutzt sind, kommen kleinere Mengen
in den Bioabfall. Taschentücher werden am
besten in den Restmüll gegeben. tmn

Wer darf ein häusliches Arbeitszimmer
steuerlich absetzen? Mit dieser Frage

mussten sich Richter schon etliche Male aus-
einandersetzen. Im Grundsatz gibt es Regeln,
wodurch für die meisten Beschäftigten das
häusliche Arbeitszimmer als Steuersparmo-
dell ausgedient hat. Der Gesetzgeber lässt
nämlich nur zwei Ausnahmen zu: Wenn für
die berufliche Tätigkeit kein anderer Arbeits-
platz zu Verfügung steht – etwa bei Lehrern
oder Außendienstmitarbeitern – dann kön-
nen Kosten bis zu 1250 Euro pro Jahr abge-
setzt werden. Zweite Ausnahme: Das häusli-
che Zimmer ist der Arbeitsmittelpunkt – etwa
bei Heimarbeitern. In dem Fall sind die Kos-
ten sogar uneingeschränkt absetzbar.

Nun überrascht der Bundesfinanzhof mit
einem aktuellen Urteil. Demnach können
auch Rentner die Kosten für ein häusliches
Arbeitszimmer in bestimmten Fällen in voller
Höhe von der Steuer absetzen. Vorausset-
zung dafür ist, dass sie neben ihrer Rente
oder Pension zusätzliche Arbeitseinkünfte
haben und das Arbeitszimmer den Mittel-
punkt der gesamten beruflichen Tätigkeit bil-
det. Mit diesem Urteil gab das oberste deut-
sche Steuergericht einem pensionierten
Ingenieur Recht, der als Gutachter arbeitete
und die Kosten für sein Arbeitszimmer im
Keller seines Hauses in Höhe von gut
2240 Euro von der Steuer absetzen wollte. Das
Finanzamt wollte den Abzug auf 1250 Euro
begrenzen, das Finanzgericht sowie der Bun-
desfinanzhof sahen das Arbeitszimmer aber
als voll abzugsfähig an (Az: VIII R 3/12). Auch
an dem Raum im Keller störten sich die Rich-
ter nicht, da dieser mit Fenstern ausgestattet
und wohnlich eingerichtet war.

Und in diesem Jahr steht eine weitere Ent-
scheidung des Bundesfinanzhofs zum Thema
häusliches Arbeiten an. Möglicherweise kön-
nen Beschäftigte künftig auch die Arbeitsecke
im Wohnzimmer steuerlich geltend machen:
Denn die Richter beschäftigen sich derzeit
mit der Frage, ob der Begriff des häuslichen
Arbeitszimmers voraussetzt, dass der betref-
fende Raum fast ausschließlich beruflich
genutzt wird.

ES GEHT UM IHR GELD
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